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Presseinformation - 192/03/2021 

Afrikanische Schweinepest: Gefahr der  
Einschleppung nach Nordrhein-Westfalen 
weiterhin hoch 

Ministerin Ursula Heinen-Esser mahnt weiter zur Vorsorge: Die 
ASP können wir nur gemeinsam eindämmen 

Das Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und  
Verbraucherschutz teilt mit: 

Vor dem Hintergrund der weiterhin schwelenden Afrikanischen Schwei-

nepest (ASP) in Brandenburg und Sachsen ruft Landwirtschaftsministe-

rin Ursula Heinen-Esser die breite Öffentlichkeit dazu auf, im Zusam-

menhang mit der ASP weiterhin extrem umsichtig zu agieren. „Wir müs-

sen die ASP durch gemeinsame Vorsorge eindämmen. So kann das 

richtige Verhalten der Menschen auf Reisen die Ausbreitung der ASP 

verhindern. Zudem müssen Biosicherheitsmaßnahmen in Schweine hal-

tenden Betrieben strikt eingehalten werden. Für den Fall, dass sich die 

ASP weiter nach Westen ausweiten sollte, ist Nordrhein-Westfalen gut 

aufgestellt und sofort einsatzfähig“, sagte Landwirtschaftsministerin Ur-

sula Heinen-Esser.   

 

So hat das Land bereits eine Vielzahl von Vorsorgemaßnahmen ergrif-

fen, um einem drohenden Ausbruch der Tierseuche zu begegnen. 

Hierzu zählen ein regelmäßiger fachlicher Austausch, Krisenübungen 

und die Beauftragung einer Wildtierseuchen-Vorsorge-Gesellschaft mbH 

(WSVG). Diese kann im Falle eines Ausbruchs von den zuständigen 

Kreisordnungsbehörden als externe Dienstleisterin zur Durchführung 

von erforderlichen Maßnahmen innerhalb der sogenannten Kernzone 

hinzugezogen werden. Unter anderem sorgt sie durch regelmäßige 

Übungen und Schulungen dafür, dass das im Ernstfall einzusetzende 

Fachpersonal umfassend auf einen Einsatz der ASP-Bekämpfung beim 

Wildschwein vorbereitet ist. 
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Erhöhte Wachsamkeit und Umsicht erforderlich 

Die Tierseuche ist für den Menschen ungefährlich, für infizierte Wild-

schweine liegt die Sterblichkeitsrate jedoch bei nahezu 100 Prozent. 

„Der Erreger kann über Kleidung, Autoreifen oder Nahrungsmittel über-

tragen werden. In nicht erhitzten Fleisch- und Wurstwaren kann der Er-

reger für Tiere monatelang infektiös bleiben. Ein achtlos entsorgtes 

Wurstbrot kann für Tiere zum Problem werden", so Heinen-Esser. Stra-

ßen- und Autobahnmeistereien seien angehalten, weiterhin konsequent 

Zäune und Mülleimer zu kontrollieren, auf Wühlspuren von Wildschei-

nen zu achten und erforderliche Sicherungsmaßnahmen durchzuführen. 

Für Rastplätze an Bundesautobahnen und Bundesstraßen ist der Bund 

verantwortlich. Aktuell werden auch Saisonarbeiterinnen und Saisonar-

beiter von den Betrieben über Präventionsmaßnahmen informiert und 

dazu aufgefordert, keine Lebensmittel wie Wurstwaren aus der Heimat 

einzuführen. 

 

Aufgefundene Wildschweinekadaver, aber auch im Rahmen der Jagd 

erlegte Tiere werden in Nordrhein-Westfalen bereits seit langem stan-

dardmäßig auf ASP untersucht, um rechtzeitige Informationen über ein 

Auftreten der Seuche zu erlangen. Funde von toten Wildschweinen soll-

ten unmittelbar unter der Telefonnummer 0201/714488 oder per Mail an 

nbz@lanuv.nrw.de an die Bereitschaftszentrale des Landesumweltam-

tes gemeldet werden. Die Zentrale kümmert sich in Abstimmung mit den 

Kommunen um die schnelle Sicherung und Untersuchung des aufgefun-

denen Wildschweins. 

 

Wildschweinjagd wichtig für präventive Bekämpfung der ASP 

Um eine Ausbreitung über Wildschweine zu verhindern, ist es erforder-

lich, die Wildschwein-Bejagung hierzulande weiterhin intensiv zu betrei-

ben. Das Land Nordrhein-Westfalen hat im Rahmen der Corona-Vor-

sorge Maßnahmen erlassen, um eine Jagd weiterhin zu ermöglichen. 

Seit Ende Januar ist auch die Jagd auf Wildschweine mit künstlichen 

Lichtquellen und Nachtsichtgeräten erlaubt. Auch übernimmt das Land 

als Anreiz für die Jägerinnen und Jäger auch in diesem Jahr die Kosten 

für die Trichinen-Untersuchungen. In der letzten Jagdperiode 2019/2020 

wurde in Nordrhein-Westfalen deutlich mehr Wild erlegt als in den Vor-

jahren. Die Strecke beim Schwarzwild erreichte im Jagdjahr 2019/2020 

mit 64.736 Stück den bisher zweithöchsten Wert. 

 

 

mailto:nbz@lanuv.nrw.de


 

Seite 3 von 3 
Weitere Informationen auf den Seiten des Landwirtschaftsministeri-

ums und des Landesumweltamtes: 

 

https://www.umwelt.nrw.de/mediathek/videos/video?backId=403&vi-

deo_id=14361&cHash=adc6aa62ad817feec261e4065a73ac29  

 

https://www.umwelt.nrw.de/landwirtschaft/tierhaltung-und-tierschutz/tier-

gesundheit/tierseuchen/afrikanische-schweinepest/  

 

https://www.lanuv.nrw.de/verbraucherschutz/tiergesundheit/tierseuchen-

bekaempfung/tierseuchen/afrikanische-schweinepest/ 

 

Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an:  Telefon 0211 
4566-0. 
 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, 
Natur- und Verbraucherschutz, Telefon 0211 4566-589. 
 
Dieser Pressetext ist auch verfügbar unter www.land.nrw 
 
Datenschutzhinweis betr. Soziale Medien 
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